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77 . Freitag de « 31 . März 1S16 . 87 . Jahrga » K.

MeZtaskßleÄtt -er Müdies « MM .
1 . April ISIS .

Zwischen Maas und Mosel heftige Artilleriekämpfe.Kämpfe im Priesterwalde . — Zurückschlagen der
Russen zwischen Pruth und Dnjeftr . Nachtangriffeder Russen an der unteren Nida gescheitert .

fähige Seelen der Pfarrer alle Keime des
Edlen , Schönen und Guten pflanzen bemüht
war , nicht vergessen, was Heimat , Vaterland
und Eltern von ihnen erwarten . Möchten sie
der Tatsache eingedenk sein , daß das Schicksal
sie dazu berief , an Stelle der fern weilenden

Nach dem Abflauen des russischen An¬
griffs an der bessarabischen, der ostgalizischenund der wolhynischen Front , setzt die russischeArtillerie die Beschießung der österreichisch¬
ungarischen und der deutschen Front fort , ohne
sich dabei jedoch besonders anzustrengen . Die
gleiche Energielosigkeit hat auch auf die feind¬
liche Infanterie übergegriffen . Die Angriffe
sind nach dem völlig mißglücktenersten Sturm
ganz eingestellt worden .

Von der schweizer . Grenze , 30 . März .Die Schweizer Blätter melden : In militärischen
unterrichteten Kreisen ist man in Rußlanddavon überzeugt , daßdieMenschenreservendort ihrem Ende zuneigen . Schon ist es
der russischen Heeresleitung nicht mehr mög¬
lich, neue Heere aufzustellen, sondern nur nochdie Lücken auszufüllen , da die Sterblich -
keits Ziffer unter den Kriegsverwundeten

Zur Konfirmation.
Zeitig vor dem Osterfeste finden in diesem

Jahre die Konfirmationen statt , um der insLeben hinaustretenden Generation umso eherdie Möglichkeit zu geben, die Stelle eines Er¬
wachsenen im großen Haushalt unserer Volks¬
wirtschaft ausfüllen zu können. Etwas härterals sonst faßt das Leben in der gegenwärtigenZeit die jungen Konfirmanden an . War ihnenfrüher oft noch eine kurze Zeit vergönnt , den
Uebergang aus der Kinderzeit in die spätere
Lebensstellung langsam und allmählich zu

Väter und Brüder ihr Teil Friedensarbeit an
der Erhaltung unserer geordneten Zustände -
mitzuleisten . Es wird den jungen Gemütern
nicht leicht werden , so rasch und gründlich sich
in die veränderten Lebensumstände hineinzu¬
finden, als das Schicksal es von ihnen fordert .
Aber wir wissen , sie wollen und werden eS
schaffen ; und diese Gewißheit ist eine weitere
Beruhigung für uns , daß eS noch lange nicht
schlecht um unser Vaterland steht und daßwir , komme was da wolle, alle Vorbedingungen
zu einem glücklichen Ausgange des Krieges
noch immer gegeben sehen.finden, so fordert jetzt der augenblickliche Mangelan Arbeitskräften gebieterisch jede Vermeidungvon Zeitversäumnis in der Zuführung neuer

Kräfte .
Es wird nicht zum Schaden unserer KriegS-

konfirmanden ausschlagen , daß dem gegenwärtig
so ist. Das Leben soll ein harter und ener¬
gischer Lehrmeister sein, wenn dieHeranwachsende
Jugend nicht Gefahr laufen soll , schmählichund unbeholfen , wie ein schwankendes Rohrim Winde , später im Leben dazustehen.

Manchem im Felde stehenden Vater mögen
Zeit und Umstände es nicht gestatten , der Ein¬
segnung seines Kindes beiwohnen zu können.Tausende von Kindern werden das Ehrenkleidder Konfirmation tragen , ohne daß das Augedes fern weilenden Vaters wohlgefällig aufder jungen Menschenblüte ruhen kann . Möchtenunsere Konfirmanden diesen Umstand nichtvergessen und daraus den Vorsatz herleiten,gerade deshalb erst recht im Sinne Handelnund Denken so zu sein, wie der fern weilende
Vater es von ihnen wünschen würde . Möchten
sie alle, in deren junge und noch bildungs -

Der Krieg .
Graz , 30 . März . Der Wiener militärische

Mitarbeiter der „Grazer Tagespost " schreibtüber die Kämpfe an der Ostfront : Es istkaum anzunehmen , daß die gewaltigen Durch¬
bruchsversuche schon in den allernächsten Tagenwieder in den reinen Stellungskampf zurück¬
fallen werden . Der starke Bahnverkehr hinterder russischen Front deutet auf die Fortdauerder Schlacht. Wie schwer erschüttert der
Gegner ist , beweist der gelungene Gegen¬
stoß ostpreußischer Regimenter . Die
Verluste des Feindes übersteigen die
bisher bekannten Höchstziffern . Es istein fchauervolles Morden . Die Mehrzahlder ursprünglich an der Front gestandenen
russischen Truppen ist bereits verausgabt .Neue Kräfte wurden nachgeschoben und auch
diese haben in dem gewaltigen Feuer schwereSchläge erlitten . Schon ist die dritte Linie
stark hergenommen .* Berlin , 31 . MNz . Dem „Berl . Tagebl .

"
wird aus dem Kriegspreffequartier gemeldet :

andauernd bedenklich groß ist . Eine
größere Anzahl von Kavallerieabteilungen ist
kürzlich für den Jnfanteriedienst umgewandeltworden , ebenso sind mindestens Vi der ge¬samten russischen Heereskavallerie für den Fuß¬
dienst ausgebildet worden Lediglich eine Aus¬
nahme bilden die Kosakenformationen , die auch
weiterhin für den Kavalleriedienst verwendetwerden sollen.

* Berlin , 31 . März . Einer Kopen-
hagener Meldung des „Berliner Lokalan¬
zeigers " zufolge bringt man in dortigen ein-
geweihten Kreisen das Ausbleiben vonBlättern aus Rußland in den letztenTagen und die Absetzung des Kriegs -
Ministers mit großen und starken
Bolksauf ständen in Zusammenhang . Der
Prozeß gegen Suchomlinow und die Chwo -
stow Skandale schienen immer weitere Kreise
zu ziehen.

* Bern , 30 . März . Ueber den Eindruckder Pariser Konferenz bei den Neu¬
tralen schreibt das „Berner Tagblatt " u . a . ,die Wirkung werde eine ganz andere sein, als

Die Kriegsöraut. "
Original - Roman von H . CourthS - Mahler .

(Fortsetzung.)
Schwere Pflichten traten nun an Roseheran . Die Ernte mußte nun vor allen Dingen

hereingebracht werden , und es fehlte an den
nötigen Leuten dazu.

Wohl stellten sich die Frauen und selbst die
Kinder in die Reihen der wenigen zurückge¬bliebenen Männer , aber die viele Arbeit konnte
nicht bewältigt werden . Das sahen Rose und
der Verwalter wohl ein.

Als Rose nun am vierten Mobilmachungs¬
tage mit Colmar zusammen die Remonten nachder Kreisstadt gebracht hatte , hörte sie von
allen Seiten , daß sich in den großen Städten
die Studenten , Schüler und viele Arbeitsloseaus den Jndustriebezirken zur Erntearbeit ge¬meldet hatten .

Sofort wandte sich Rose an das LandratS -
amt mit dem Ersuchen , ihr Hilfskräfte zuzu¬
weisen . Man versprach ihr , so schnell wie mög¬
lich ihr Gesuch zu berücksichtigen . Auf dem
Heimweg besprach sie mit Colmar , wie die
Erntefreiwilligen in Falkenried untergebrachtwerden könnten

„ Schlimmsten Falles quartieren wir sie in
die Flugzeughalle ein, Herr Verwalter . Da ist
für viele Raum , und die Halle steht ja doch
jetzt leer, " sagte Rose.

Colmar pflichtete bei . Er mußte , wie so
oft, Roses praktischen Sinn anerkennen . Mit
der Ablieferung der Remonten war nun der
erste Trubel in Falkenried zu Ende , und Rosekonnte nun endlich daran denken , an Rita zu
schreiben

Sie tat das sofort , als sie aus der Stadt
nach Hause kam.

Zu einem langen , ausführlichen Brief hatte
Rose auch heute noch keine Zeit , sie mußte sich
ziemlich Krrz fassen . Und so schrieb sie :

„ Meine liebe Rita ! Es ging dieser Tage ,wie wohl überall in unserm deutschen Vater¬
lande , alles drunter und drüber Du hastes ja in Deiner neuen Heimat selbst erfahren
müssen, wie der Ausbruch eines Krieges aufalle Gemüter wirkt. Wir stehen jetzt nichtnur den Russen feindlich gegenüber — auch
Frankreich ist bereits in feindlicher Absichtüber unsere Grenze gegangen , ohne eine vor¬
herige Kriegserklärung , und heute lese ich in
den Zeitungen , daß als dritter Feind uns
England den Krieg erklärt hat . Da muß man
sehr tapfer sein , wenn einem das Herz nicht

zittern soll . Ist der Neid unserer Feinde sogroß , daß sie uns vernichten wollen , weil sieuns von drei Seiten in der unritterlichstenWeise überfallen ? Ach , meine liebe Rita —wie schlimm hat sich in kurzer Zeit alles ge¬wendet.
Aber da ich jetzt nicht viel Zeit habe , will

ich Dir heute nur das Wichtigste berichten undmit dem beginnen , was für mich die größteBedeutung hat . Du wirst staunen , meine liebeRita , wenn ich Dir sage, daß sich Dein Bruder
Hasso am Sonntag abend mit mir vermählt hat .In unserer kleinen Dorfkirche nahm der altePastor Sievert die Kriegstrauung von vier
jungen Paaren vor — und darunter warenwir beide, Hasso und ich .

Wie das alles kam , darüber schreibe ichDir nächste Woche , wenn ich hier erst über die
größte Arbeit hinweg bin . Heute möchte ichDich bitten , herzlich und innig , nimm mich nun
wirklich als Schwester in Deinem Herzen auf .
Hasso hatte keine Minute Zeit , an Dich zuschreiben. Ich soll Dich innig von ihm grüßen .Er ist Montag früh abgereist , zunächst nachBerlin . Sein neuestes Flugzeuq und das Auto¬mobil hat er gleichfalls in den Dienst desVaterlandes gestellt. Du kannst Dir denken , wie
nötig das Vaterland jetzt Männer vom SchlageHassos braucht . Er ist voll Tatendurst und



die geschickten Regisseure in Paris eS erwarteten .
Aus dem Satz , den Krieg bis zum Sieg der
gemeinsamen Sache fortzusetzen , würden die
Neutralen wirklich nicht das Bewußtsein der
Kraft , wohl aber die Gewißheit herauslesen ,
wem die Schuld zufalle, wenn der mörderische
Krieg noch immer kein Ende nehme . Die
Mittelmächte hätten ihre Bereitwilligkeit zum
Frieden , falls der Feind die militärische Lage
anerkenne , klar und deutlich ausgesprochen.
Die Pariser Konferenz lehre , daß niemand
mehr dey Deutschen Vorwürfe machen dürfe,
wenn sie jetzt an die völlige Ausnützung ihres
Sieges dächten. Vor allem aber sei ein krasseres
Eingeständnis der Unterlegenheit und Schwäche
der Entente , die nach einem zweijährigen Krieg
mühsam nach einer Einheit in den Aktionen
suche, kaum denkbar . Wie wunderbar nehme
sich dagegen die Zielsicherheit der deutschen
politischen und militärischen Leitung aus , die
genau wisse , was sie wolle und die Mittel
habe , ihrem Willen Geltung zu verschaffen .

WTB . Frankfurt a . M . , 31 . März .
Die „Frankfurter Zeitung " meldet aus Genf
unter dem 30 . März : Wie wir von zuver¬
lässiger Seite aus Paris hören , gibt man im
französischen Marineministerium jetzt:
offen zu, daß an Bord des am 26 Februar
im Mittelmeer versenkten französi¬
schen Hilfskreuzers „ Provence " 4000
Mann waren . Die Besatzung der „Provence "
setzte sich zusammen aus dem Stab der 3.
Kolonialinfanteriearmee , dem 3 . Bataillon ,
der 2 . Kompagnie des 1 . Bataillons , der
2 . Maschinengewehr - Kompagnie und noch
einer anderen Kompagnie . 296 Ueberlebende
wurden nach Malta gebracht und ungefähr
400 Gerettete nach Milos . Der übrige
größte Teil der Besatzung ist untergegangen .

Wien , 30 . März . Amtlich wird ver¬
lautbart vom 30 März : Am 29 . März , vor¬
mittags , haben vier Seeflugzeuge unter
Führung des Linienschiffsleutnants Konjevie
Valona bombardiert und mehrere Treffer
in den Batterien und Unterkünften , einem
Flugzeughanger , einem Magazin und auf dem
französischen Flugzeugmutterschiff „ Foudre " er¬
zielt . Trotz heftiger Beschießung sind alle un¬
versehrt eingerückt . Flottenkommando .

Tagesneuigkeiten .
Bade«.

K Durlach , 31 . März . Kriegsfreiwilliger
Fritz Dietz bei einer schweren Minenwerfer -
Abteilung (Sohn des Kontrolleurs Joh . Dietz
hier ) erhielt die Badische silberne Ver¬
dienstmedaille .

Durlach , 31 . März . Durch die Sam¬
melstelle der freiwilligen Feuerwehr

Zuversicht abgezogen. Jetzt wird sich erst
zeigen , was für Dienste er durch seine geniale
Tätigkeit dem Vaterland geleistet hat . Gott
mag ihn beschützen, wie er auch Deinen lieben
Mann und Deinen Schwager Rudi beschützen
mag .

Bitte , liebe Rita , schreibe mir bald , wie es
Dir und Joseph « geht, und ob Ihr wißt , wo
sich Eure Männer befinden. Ich bange mich
mit Euch, und doch müssen wir Frauen tapfer
sein, tapfer und geduldig.

Ich lege Dir ein Zweiglein vom Grabe
Deiner lieben Mutter mit in diesen Brief . Sie
hat sich gewünscht, einen Krieg nicht mehr zu
erleben . Ihr Wunsch ging in Erfüllung . Nun
schläft sie ruhig und weiß nichts von Krieg und
schwerer Not . Das muß Dir ein Trost sein ,
meine liebe Rita . Bitte , schreibe mir bald
einige Zeilen . Sei herzlich geküßt und ge¬
grüßt samt Deinen lieben Angehörigen von

Deiner Rose "

Auf diesen Brief sollte Rose lange keine
Antwort bekommen, denn infolge der Mobili¬
sierung in Deutschland und Oesterreich war
die Postverbindung in diesen Tagen sehr
mangelhaft und langwierig .

Aber zwei Tage , nachdem Roses Brief an
Rita abgegangen war , traf ein Brief von dieser
on Rose ein , den sie schon vor einer Woche
geschrieben hatte .

hier konnte heute der Städtischen Sparkasse die
Summe von 1200 Mk . zur vierten Kriegs¬
anleihe abgeüefert werden . Bei der dritten
und vierten Kriegsanleihe hat das Korps
1000 Mk . und die Sterbekasse 8000 Mk. ge¬
zeichnet .

Baden - Baden , 30 . März . Mit
der Fertigstellung des neuen großen Bühnen -
und Konzertsaales im Badener Kur¬
haus , welcher am 15 . April mit einem
großen Konzert unter Mitwirkung namhafter
Solisten eingeweiht werden soll , ist das statt¬
liche völlig während des Krieges entstandene
Werk des Kurhaus - Neubaues vollendet wor¬
den . Der große Bühnensaal ist durch seine
Innenausstattung eine Sehenswürdigkeit für
sich ; er enthält auch eine unsichtbar einge¬
baute Orgel .

^ Müllheim , 30 . März . Gestern
wurde hier öffentlich bekannt gegeben , daß
der Knecht Josef Boltz aus Sulzmatt im
Elsaß standrechtlich erschossen worden
ist Boltz wurde , wie wir gemeldet hatten ,
am 25 ds . Mts vom Gericht der Etappen¬
kommandantur Mülhausen wegen Spionage
zum Tode verurteilt , weil er als Kund¬
schafter der Franzosen von Moosch nach Mül¬
hausen gegangen war , um ihnen Nachrichten
über die deutschen Truppen zu bringen .

Deutsches « eich .
W .T .B . Berlin , 30 . Mär ^ In der Bud¬

gettommission des Reichstags wurde
heute mit allen gegen eine Stimme bei voll¬
besetzter Kommission folgender Antrag der
Abgeordneten Bassermann , Bruhn , Ebert , Frei¬
herr von Gamp , Gröber , Dr . von Heydebrand ,
Dr . Müller -Meiningen , von Payer , Dr . Rö-
sike, Scheidemann , Schiffer- Magdeburg , Dr .
Stresemann , Graf Westarp angenommen . Die
Kommission wolle beschließen , dem Reichstag
folgende Erklärung an den Herrn Reichskanzler
vorzuschlagen : Nachdem sich daS Unterseeboot
als eine wirksame Waffe gegen die englische ,
auf die Aushungerung Deutschlands berechnete
Kriegführung erwiesen hat , gibt der Reichstag
seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß es geboten
ist , wie von allen unseren militärischen Macht¬
mitteln , so auch von den Unterseebooten den¬
jenigen Gebrauch zu machen, der die Erringung
eines die Zukunft Deutschlands sichernden Frie¬
dens verbürgt und bei den Verhandlungen mit
auswärtigen Staaten die für die Seegeltung
Deutschlands erforderliche Freiheit im Gebrauch
dieser Waffe unter Beachtung der berechtigten
Interessen der neutralen Staaten zu wahren .
— Von einem Mitglied der Kommission wurde
zu dem Satze unseres gestrigen Berichte- :
„ Hervorgehoben wurde von den Mitgliedern
der Kommission, daß den Antragstellern jeder
Eingriff in die Kommandogewalt ferngelegen

Dieser Brief Rita - lautete :
„ Meine liebe Rose ! Morgen früh bringt

mich mein Mann nach Hohenegg zu seinen
Eltern . Unter ihrem Schutz soll ich mit Jo¬
sephs zusammen dort bleiben , solange Rainer
und Rudi im Felde stehen.

Ach, meine Rose, wohin ist all mein leuch¬
tendes Glück ! Du kannst Dir wohl denken ,
wie schwer mir ums Herz ist . Es kamen zu
viel Schicksalsschläge über uns . und nun ist
mir , als sei die Sonne versunken auf lange ,
lange Zeit — vielleicht für immer . Erst kam
Papas Tod — dann starb meine herzliebe
Mutter — und kaum konnte ich mich dem
Schmerz um die Teuren hingeben , da stand
ein neues , schweres Unheil vor mir , vor uns
allen : dieser unselige , furchtbare Krieg ! Jo -
sephas Mann ist schon fort , und ihr Vater
holt sie nach Hohenegg. Die arme Josepha
— sie wird noch härter betroffen als ich , denn
sie soll Anfang Oktober ein Kindchen erwarten .
Wie mag ihr zumute sein , da sie nun ihren
Rudi ziehen lassen mußte ! Und ich ? Mein
Rainer muß morgen fort zu seinem Regiment
Er und Rudi stehen bei einem Regiment und
werden sich gewiß draußen begegnen . So
werden nur , Josepha und ich , doch einige
Chancen mehr haben , von unseren Männern
zu hören . Rudi ist so voll Sorge um Josephas
Zustand abgereist . Es ist ihm hart ange¬
kommen, sie verlassen zu müssen. Weißt Du ,

habe "
, festgestellt, daß den Antragstellern solch

ein Eingriff nicht nur ferngelegen habe , son¬
dern daß er in den Anträgen nicht enthalten
sei . — Die Kommission beschäftigte sich wäh¬
rend des übrigen Teiles der Sitzung in ver¬
traulichen Verhandlungen mit dem Etat des
auswärtigen Amtes . Die Verhandlungen wer¬
den morgen fortgesetzt.

* Berlin , 31 . März . Der Vorstand
der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands wendet sich mit dem Vor¬
stand der sozialdemokratischen Reichstags¬
fraktion im „ Vorwärts " mit einer Veröffent¬
lichung an die Parteigenossen . Darin heißt
es : Die Sonderfraktion nimmt für sich das
Monopol auf eine selbständige grundsätzliche
sozialistische Politik in Anspruch. Hierüber
wird der nächste Parteitag zu entscheiden
haben , der ohne Zweifel bestätigen wird , daß
eine sozialistische Partei , die die Notwendig¬
keit der Landesverteidigung anerkennt ^ nicht
anders handeln durfte , als die sozialdemokra¬
tische Reichstagsfraktion in der Kriegszeit ge¬
handelt hat .

Berlin , 29 . März . Wie belgische Blät¬
ter Mitteilen , ist der Buchdrucker Dessain ,
Bürgermeister von Mecheln , der den Hirten¬
brief des Kardinals Mercier gedruckt hatte ,
ohne ihn vorher der Zensur vorzulegen , zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt
worden . Die vorhandenen Exemplare wurden
beschlagnahmt und die Formen unbrauchbar
gemacht.

* Berlin , 31 . März . Verschiedenen
Morgenblättern zufolge wurde in der ver¬
gangenen Nacht gegen 12 Uhr das Urteil
in dem Mordprozeß Kallies gefällt
Olga Kallies wurde wegen Beihilfe zum
Mord zu 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren
Ehrverlust verurteilt . 4 Monate werden auf
die Untersuchungshaft angerechnet . Der An¬
geklagte Thies wurde freigesprochen und so¬
fort aus der Haft entlassen Der Staatsan¬
walt hatte gegen Olga Kallies 10 Jahre
Zuchthaus beantragt . Die Angekagte brach
bei der Urteilsverkündigunz völlig zusammen .

* Berlin , 31 . März . Aus Bukarest er¬
fährt die „Berl . Morgenp "

: Nach Meldungen
aus Athen wird der Kronprinz von Grie¬
chenland eine Reise nach Sofia und Kon¬
stantinopel antreten , um König Ferdi¬
nand und dem Sultan ein eigenhändiges
Schreiben des Königs Konstantin zu über¬
bringen .

Bulgarien .
W .T B . Sofia , 30 . März (Bulg . Tel . - Ag .)

Generalfeldmarschall von Mackensen
ist heute mittag aus Konstantinopel hier ein¬
getroffen . Er wurde am Bahnhof von Ver¬
tretern deS Hofes empfangen . Der General -

Rose , wenn man mit seinem Mann hinaus¬
ziehen könnte — wieviel leichter wäre unser
LoS . Aber daS geduldige Abwarten — das
war nie meine Stärke .

Wie schrecklich ist der Krieg ! Und doch,
welche Begeisterung , welche frohe Zuversicht.

Rainer sagte mir , es sei möglich, daß auch
Deutschland in diesen Krieg verwickelt würde .
Wäre das so , so müßte auch mein Bruder
wieder zu seinem Regiment . Und er würde
ebenfalls so tatendurstig hinausziehen und
könnte dem Vaterland so viel nützen , gerade
in seinem Beruf , den wir immer so gefähr¬
lich fanden . Ach — mir ist immer , als träume
ich schwer und fürchterlich und müsse erwachen
und mich befreien von dem Druck, der auf mir
lastet . Aber es ist kein Traum , sondern Wahr¬
heit, Wirklichkeit .

Schilt mich nicht kleinmütig , liebe Rose,
weil ich für mein Glück zittere . Rainer soll
nicht wissen , wie bang ich bin , ihm will ich mich
tapfer zeigen bis zum letzten Augenblick . Aber
Dir kann ich es sagen, wie schwer mein Herz
ist und wie ich kämpfen muß , um mich ruhig
zeigen zu können.

Grüße Hasso herzlich von mir und sage
ihm , von Hohenegg aus schreibe ich ihm
selbst . Dir einen innigen Kuß, liebe Rose, von

Deiner Rita .
"

'Fortsetzung folgt )



feld marschall fuhr zum königlichen Palais , wo
er als Gast des Königs abstieg . Um 12 V»
(chr mittags nahmen der König und der Ge¬
neralfeldmarschall gemeinsam das Frühstück
ein, worauf Mackensen den Besuch des Minister¬
präsidenten Radoslawow empfing . Um 6 Uhr
abends reiste der Generalfeldmarschall ins
Hauptquartier ab . Der König begleitete ihn
zum Bahnhof

Amerika .
W .T .B . Cleveland (Ohio) , 30 . März .

(Nichtamtlich.) Zwei Personenzüge sind am^ rühen Morgen infolge von Nebel 37 eng -
Äsche Meilen westlich von hier zusammen¬
gestoßen. Ein dritter Zug fuhr in die Trüm¬
mer hinein . Bis jetzt sind 1? Tote und 25
Verwundete geborgen .

verschiedenes .
— Generaloberst Hermann von Eich¬

horn , der Sieger von Korvno , kann am
1 . April das 50jährige Militär - Jubiläum
begehen.

— In der Umgebung von Straubing kaufte
im Vorjahr ein Bauer eine Kuh mit Kalb
um 384 Mk . ; vor wenigen Tagen verkaufte
er sie an einen Händler um 1094 Mk. Nutzen :

710 Mk. für die Kuh, 90 Mk . für das Kalb,
sonach in einem Jahr 800 Mk.

— „Tim es "- Anzeigen . Junger Offizier
aus den Kolonien wünscht zweimal in der
Woche bei liebenswürdiger Familie zu Mittag
zu speisen , um sich auf diese Weise ein wenig
Unterhaltung und Zerstreuung verschaffen zu
können. — Welcher Patriot will einigen noch
in Rekonvaleszenz befindlichen Soldaten kosten¬
los Unterkunft gewähren ? — Dienstuntauglich
gewordener Offizier möchte gern Heimarbeit ,wie Holzschnitzereien oder dergleichen über¬
nehmen , um so seinen Lebensunterhalt ein
wenig zu verbessern. — Einsamer Offizier auf
Urlaub sehnt sich nach gemütvoller Bekanntschaft .

Veuefte Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 31 März ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
An vielen Abschnitten der Front lebte die

beiderseitige Artillerietätigkeit während des
ganzen Tages merklich auf .

Westlich der Maas wurde das Dorf Ma -
lancourt und die beiderseits anschließenden
Verteidigungsanlagen im Sturm genommen ;

6 Offiziere, 322 Mann find unverwundet in
unsere Hand gefallen.

Auf dem Ostufer ist die Lage unver¬
ändert .

An den französischen Gräben südlich der
Feste Douaumont entspannen sich kurze
Nähkämpfe.

Die Engländer büßten in Luftkämpfen in
der Gegend von Arras und Bapaume3 Doppeldecker ein, 2 von ihren Insassen sind
tot . Leutnant Jmmelmann hat dabei sein13 . feindliches Flugzeug abgeschossen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Die Russen beschränkten sich auch gestern auf

starke Beschießung unserer Stellungen an den
bisher angegriffenen Fronten .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Wrr KchetttiSe verfüttert , verfilmst sich
Wer Wer. Meugkocs , Mschfriicht . «m« sich

Hafer KDet , ober Gerste öder das gesetzlich
1»Mge Mtz hinaus verfuttert , versündigt sich
a« VatertlUlde.

Katznahmen zum Schutz gegen feindliche Flieger betc.
^ Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß künftighinM allen Fällen , in denen feindliche Flieger gemeldet werden , vonSeiten der Stadtgemeinde ein Warnungszeiche » durch Abfeuer » vsuS Schüsse « aus de« auf dem Farm der evangelischen StadtLirche«nfgestellten Seid«» Schallkauonr« abgegeben wird.

Pas Ende der Aliegergrfatzr wird dem Publikum durch mehr¬
maliges schnell anfeinander folgendes Anschlag«« der großen Klock«im Kurrn der evangelischen Sladtkirche bekanut gegeben.

, An die Einwohnerschaft richten wir die dringende Warnungbeim Ertönen der Böllerschüsse alsbald die Straße « und öss - ntlichr «
Aläße zu verlassen und in den «Lchkliegende« Käufer « Schutz
zu suchen .

In den Häusern sind am zweckmäßigsten die Keller oder die
unteren Jnnenräume der Gebäude und zwar möglichst die durch Stein¬
mauern geschützten Stellen aufzusuchen. Plätze in der Nähe der
Fenster oder äußeren Türen sind zu vermeiden , da sonst die Gefahrder Verletzung durch Bombensplitter besteht.

Auch empfiehlt es sich , die Fensterläden und Türen wenigstens
im Erdgeschoß zu schließen .

Zu vermeiden ist vor allem der Aufenthalt in den oberen Stock¬
werken. auf Balkonen , flachen Dächern und dergl .

Zur Bekämpfung von kleinen Bränden ist es ratsam , auf den
Dachböden der Häuser Behälter mit Wasser sowie Eimer bereit
zu halten .

Jede Ansammlung von Mensche» auf der Straße sowie ansfreie« Platze« ik ««bedingt z« vermeiden .
An die Hlter« richten wir die dringende Mahnung , ihre

Kinder über die Ardentnug des Marnnngsstgnals anfjnkläre «
ihnen die Gefahren eines Aliegerangriffs eindringlich zum Arwußt -
fein zu bringen und sie während der Fliegergefahr von jedem Auf¬
enthalt im Freien oder an sonstigen gefährdeten Plätzen des Hauses
»«bedingt abzuhalten .

Eltern , die diese Mahnung nicht beherzigen , haben in vollem
Amfang die Verantwortung für etwaige Unglücksfälle selbst zu tragen .

Wir bitten die Einwohnerschaft , sich insbesondere auch der fremdenKinder anzunehmen , deren Eltern oder Angehörigen aus irgend
welchen Gründen nicht in der Lage sind , im gegebenen Augenblick für
den Schutz ihrer Kinder zu sorgen.

Daß es eine selbstverständliche Pflicht jedes Hausbewohners ist,einem Schutzsuchenden Zuflucht in seinem Haus zu gewähren , bedarfkeiner Hervorhebung .
Die Schulen sind angewiesen , Kinder während der Dauer der

Fliegergefahr nicht aus der Schule zu entlassen , sondern für ihre
sichere Unterbringung im Schulgebäude zu sorgen. Selbstverständlich
ist kein Kind verpflichtet , während der Dauer der Fliegergefahr den
Weg zur Schule zu machen.

Zur Vermeidung von Verwechslungen werden künftighin, solangeMit der Möglichkeit eines feindlichen Fliegerangriffs gerechnet werden
muß , bei den üblichen Siegesfeiern Böllerschüsse nicht mehr abgegeben.

Pas Berühre » nichtkrepierler Bomben «nd Krlchosse sowiedas Betrete « der Avwnrsüellcn iss unter alle« Ilmfland « zu ver
Meiden. Wenn solche Gegenstände entdeckt werden , ist sofort der
Polizei oder der Gendarmerie Anzeige zu erstatten .

Durlach den 29 . März 1916 .
Das Bürgermeisteramt .

Auslosung vou ZlhMvttslhttibtiugen.
Bei der am 20 . ds . Mts . stattgehabten Auslosung der auf1 . November ds . Js . zur Heimzahlung gelangenden Schuldverschreib¬

ungen des Anlehens der Stadt Durlach vom Jahre 1906 wurden
gezogen :

lüt . 6 zu je 2000 239 , 289 , 293 . 306 , 358 .
„ 0 „ „ 1000 „ 53 . 113,168 . 175 . 178 . 226,272,340,574 .

I) „ „ 500 „ 34 , 109, 210 , 263 , 264 , 469 , 539 , 570 .
„ L „ 200 „ 48 . 90.

Die Inhaber der Schuldverschreibungen werden hiervon mit dem
Ansügen in Kenntnis gesetzt, daß mit dem 31 . Oktober ds . Js . die
Verzinsung der gezogenen Stücke aufhört ; deren Einlösung kann beider Stadtkasie Durlach , bei der preußischen Centralgenossenschaftskaffein Berlin und beim Bankhaus Delbrück, Schickler u Co . in Berlin
erfolgen .

Von den früher zur Heimzahlung ausgelosten Schuldverschreib¬
ungen wurden bis heute noch nicht eingelöst bit . L 47 und 82 .

Durlach den 27 . März 1916.
_ Der Gemeindrrat

Ginige kräftige Burschen,Alter über 16 Jahre , finden dauernde Beschäftigung
I-eüerlsdrik vurlaed, Herrmano L Lttlloger, vurlaed.

emplieblt rur RLuiitirruatlu » seinen
A 1915er VelLvels uvä kolvein ^

Ilvebaebtungsvoll HL . ^

werden Samstag nachmittag am Bahnhof zu Durlach gegen Bar¬
zahlung abgegeben.

Andreas Selter , Aue .

Wohnung von 4 Zimmern,
Mädchenzimmer und Zugehör , wo
möglich im Turmbergviertel , auf
1 . Juli ev . früher gesucht Angebote
erbeten an Betr .-Leiter Reinwarth .
Karlsruhe , Belfortstraße 10.

Eine 2 -Zimmerwohnung mit
Küche und allem Zubehör ist auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
un Verlag dieses Blattes

Laden Mit Wohnung
für sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen bei Benetter , Karls -
ruher Allee 7 . Hinterhaus .

Schöne 2 - Zimmerwohnung mit
Zugehör auf 1 . April zu ver-
mieten Näheres

Hauptstraße 8 .
Eine schöne große 3 Zimmer «

Wohnung mit Bad , Veranda,zwei Mansarden nebst Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten
Näheres bei Joh . Semmler ,
Ettlingerstratze 11 .

Schöne 2 Zimmer Wohnung mit
allein Zubehör an kleine , ruhige
Familie auf I Juli zu vermieten .
Zu « ' fragen Zehutst . 7 » I .

Scdöne 2 - Zimmerwohvung mit
Gas und allem Zubehör , 2 Stock ,
auf 1 . Juli m vermuten

Ettlingerstratze 4«.

4 - zimmemohuuug
mit Bad und großer Mansarde ,3 . Stock, auf 1 Juli zu vermieten

Sophienstratze 3, pari.
2- Zimmerwohnung , Küche nebst

Zubehör 1 . Stock an kl . Familie
zu vermieten

Äronenstraße 9, 2 Stock
Wödllkttks IillMtt

zu vermieten
Auerstraße 3 . 2 St .Kl. 2 - Zimmerwohnung , Küche

nebst Zubehör Hinterhaus 2 Stock
an ruhige Person zu vermieten

Kronenstr . 9, 2 St .

und zerrissene,
kauft Leo Weber ,

Kelterstraße 1 , 3 . Stock .
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— größerer Posten —
darunter

SovsimMeusliesel
! werden einzeln billigst ver¬

kauft.

Schul)ljaus
^,>Klobus

"
^

Karlsruhe
Waldhornstraße3V >

bei der Kaiserstraße . W

Haben Sie schon mein
Hokitz- u. Maruttlüde-illvtt

probiert ? Paket 30 u . 40 H.
Adlerdrogerie a » g > pvAsi » .

Dickrüben
treffen einige Waggon ein . Be¬
stellungen können sofort gemacht
werden in

Aue , Kaiserür . 14 .

Ir -eibank .
Morgen früh von 8 Uhr ab

wird Kuhfleisch auSgeüauen .

WM Me KM
husten , geben Sie Vogels Fenchel«
Honig echt nur in Flaschen zu
30 und 50 Psg ous der

tzrvtrsl'Mgttie Paul Vogel
_ Hauptstraße 74._

MWM KMlsÜllil
frisch eingetroffen .

V,rL «3. o1L VsrnclsI ?
Hauptstraße 35 — Telephon 310 .

Fulterkarloffeln
werden angekauft

Gerberstratze 7.

Hades Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen,

unfern lieben , treubesorgten Gatten und Vater

Julius Pfau
i nach langem schweren Leiden im Alter von

ml 39 Jahren zu sich zu rufen .
Dur lach den 30 . März 1916.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frllll Marie Pfau , ged . hösig

Die Beerdigung findet am 2 . Aprils nachmittag »
V,4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : KilliSfeldstraße 4.

erhalten Sie stets
frisch bei

Jul . Scharfer
Blumen-Drogcrie .

Gin Acker
mit tragbaren Obstbäumen in der
Nähe des Fuchhauses zu verkaufen.
Schriftliche Angebote unter Nr . 139
an den Verlag dieses Blattes .

Eine schöne große 4 - Zimmer -
Mahnung mit Bad . 2 Mansarden
nebst Zubehör auf 1 - Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei

Joh . Skmmlrr . Ettlingerstr . 11 .

2 gut WSdlmte ZMMr,
einzeln oder zusammen , zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Verlag
dieses Blattes _

Ein der Schule enllassenes Mäd¬
chen » welches zu Hause schlafen
kann , findet sofort Stelle . Zu er¬
fragen im Verlag d . Bl .

Friedenskapelle (Seboldstraße 4).
Evangelische Gemeinschaft.

Sonntag de« 2. April , abends 8 Uhr , wird PredigerC. Schmid - Stuttgart einen Bortrag halten über das zeit¬
gemäße Thema :

Unsere Zodinst im Achte des Werks 8«>KS,
zu welchem jedermann berzlich eingeladen ist .

Stenographen Hierein
Stolze Schrey " Durlach.

Wir beginnen demnächst einen
Ätnfängerkkrfus.

Anmeldungen hierzu werden am Mittwoch
den 3. April 18lk , abends von V»9 Uhr ab,
im Vereinszimmer Gasthaus zum Grünen

Hof entgegengenommen Der Vorstand

Statt besonderer Anzeige.

WesMM
° — Verwandten , Freun -
Z^ W^ dcn und Bekannten j

machen wir die traurige
E tl Mitteilung , daß unser !
E lieber , treubesorgter l
E Vater , Großvater ,
zaW » Schwiegervater , Bru¬

der , Schwager und Onkelj
Jakoö Weingärlner

! heute nachmittag nach langem . )
«schweren Leiden sanft ent-
I schlafen ist.

Durlach , 30 . März 1916
Die IraserM« Hilltttblitbeullr

Die Beerdigung findet ^
Samstag nachm . 5 Uhr statt l

In einem demnächst beginnenden Kursus zur gründlichen
Ausbildung von

MWiMMlllW » AM
können noch Mädchen , wenn auch eventuell erst aus der

Schule entlassen, Aufnahme finden

F?l. D . LrroklQsL , VoHehttin
Herrenstraße 23.

^ 8 « M >RSrIZU»KL «»KtlAy
daß Sie beim Einkauf von

Gemüse - Sämereien
darauf achten, keimfähige Ware zu erhalten , nur dann haben Sie
reichen Erfolg zu erwarten und Ihre Mühe hat sich gelohnt .

Sämereien in bester , keimfähiger Ware erhalten Sie in der

Hauptstraße 74

s«lh . Arbeiten»«!»
Durlach .

p Wir machenunfern Mit -
gliedern die traurige Mit -

E teilung , daß unser treues
Gründungsmitglied

Herr Julius Pfau
gestern abend , versehen mit
den heil . Sterbesakramenten ,
durch einen sanften , friedlichen
Tod von uns geschieden ist
Er ruhe in Gottes Frieden ,
sein Andenken bleibt bei uns
in Ehren !

Um zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnis bittet

Der Vorstand .
Beerdigung : Sonntag

V,4 Uhr Treffpunkt V-3 Uhr
im Lokal.

Vürinok !
das viel geforderte Wurmmittel .1
Schmeckt fei« ! Wirkt ansge¬
zeichnet ! ä Beutel 30 Pfg . Nur
zu haben in der

jts» ilel;>liir;»r
kür

Arms «it Mer»
M HA, Z beginnen vrir vieäer mit

- * - ^ einem I<ur8us kür sunZe
Dumeii, velcbe äie llobere Llää«üensebule , 6 )'mimsium, lieal-
soknie ete . bssuebt ÜLben . Der Ünrsn8 nwkaöt äie verZebieäenen
Unnüel ^t'riLlrer, 8ov- ie 8tvn «8 >'«pbie , Alnscliluenselirklden
un<! 8pr »elren.

> > iL » r8 «I» u«r «». S Rl« n»t«. » >
^ U8kübrlieli6 ^ ii8knnkt nnä Dwspekt §rati8 änreti

äls vlrektion äsr
Ssnäslslerirgllsratt u . ? öLdrsrdsvSe !880dvIe

Mlvrknr "
, HflH-iwr 1Z "LL-k.

"
Delepdvn 2018 .

Ein Geldbeutel mit Inhalt
ist verloren gegangen von dq
Moltkestraße bis zur Blume . Ab^
zugeben gegen Belohnung im Ver«!
lag dieses Blattes ._

Evangelischer Gottesdienst.
SamStag den 1. April 1916.

In Durlach : .
Nachm. 2 Uhr : Beichtgottesdierst : Herr )

Stadtpfairer Wolfhard .
Sonntag den 2. April 1916.

Borm. r>V» Uhr - Jugendgottesdienst: He
Tekan Meyer .

Vorm . 9V» Uhr : Hr. Stadtvfr . Wolfhard .
Einsegnung und Abendmahlsfeier der Kon¬

firmanden der Nord Pfarrei
Nachm 2 Ubr : Herr Dekan Meyer .
Prüfung der Konfirmanden der Südpforrei.
Abends 6 Uhr : Hr . Stadtpsr Wolfhard .
Im vormittägigen Hauptgoitesdicnst Kollekte

für dir lad .sche Bibelgesellschaft.
In Aue :

Vorm. 10V, Uhr : Herr Stadtvikor Katz.
Vorm. 11V» Uhr : Christenlehre : Derselbe.
Abends 8 Uhr : Aber dgottrsdienst : Derselbe.

In Wolfartsweier
Vorm. 9 Uhr : Herr Stadtv kar Katz,
Frirdenskapelle — Evg Gemeinschaft .
Sonntag 9 Uhr : Predigt u . Abendmahl.

Ptcd . C. Schmid.
. 11 Uhr : Somitagsschule .
„ 8 „ Vortrag . Pr C. Schmid.

Montag 8V. . Jünglings - und Jurg '
fraueiiverein .

Donnerst 8V» . Kriegsbetstande .
Jmmanurlskapelle Wolfartsweier.

Sonntag 12V» Uhr : Sonntagsschule .
. 2V« . Predigt.Pr . C. SchMid-

Mittwoch 8 „ Gebetsvcrsammlung .
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